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Wci-natzt 1916.
Von tausend Wunden ist die Welt zerrissen,
Und doch ! Wir wollen deinen Glanz nicht missen,
Du ernster Weihnachtsbaum , umwebt von Licht.
Dein milder Schein soll uns das Herz entzünden,
Auf daß wir fester unsere Hoffnung gründen
Auf ihn . den sichren Fels der Zuversicht.

Er blickte in des Todes tiefstes Grauen
Mit Augen , die den Sinn des Lebens schauen , —
Das Bleibende in der Vernichtung Wut.
Zu Zeugen seines Sieges laßt uns zähle « .
So wird sein Geist das müde Herz uns stählen
Zu frohem Opferstnn und Heldenmut!

Anna Dix.

Betr. Aushang von Bekanntmachungen.
Vom 23 . - 28 . Dezember kommen im Eingang zum

Br'rrgermeisteramt zum Aushang:
1 . Verordnung über Kohlrüben.
2 . Ausführungsbrstimmungen zur Verordnung über

Fnttermitel.
3 . Bekanntmachung btr . Höchstpreise von Kalb -, Schaf -,

Lamm - und Ziegenfellen.
Höhr , den 11 . Dezember 1916.

Dr . Arnold,  Bürgermeister.

Bekanntmachungen.
Lei?. Kofilrüßen.

Kohlrüben dürfen nur mit Genehmigung der Kreis-
kommunalverwaltung verfüttert werden . Bis aus weiteres
müssen Anträge aus Freigabe von Kohlrüben zur Fütterung
als zwecklos Unterlasten werden , weil die vom Kreise aufzu¬
bringende Menge Kohlrüben noch nicht gedcckt ist . Das
Verfütterungsverbot wird streng überwacht werden.

Höhr,  den 21 . Dezember 1916.
Die Ortspolizetbehörde.

Betr. Kanindtenzudit.
Ueber Kaninche « ; « 0,t wird am Montag , den

1 . Januar  1917 nachm . 4 Uhr im Gasthofe „ Zum Anker"
(Dümler ) Herr Lehrer Kespe,  Wirges sprechen.

Ich weise hiermit empfehlend auf den zeitgemäßen Vor¬
trag hin.

Höhr,  den 19 . Dezember 1916.
Dr . Arnold,  Bürgermeister.

Provinsirllra und Vermischte ».
Hillscheid,  20 . Dez . Am 15 . d . Mts . war es dem

Schaffner Joh . Si ery von Grenzhausen vergönnt , auf eine
25jährige Eisenbahndienstzeit zurückzublicken . Herr Bahnhofs-
Verwalter Niederländer  überreichte dem Jubilar mit
ehrenden Worten und im Aufträge des Amtsoorstandes seiner
Vorgesetzten Behörde Herrn Negierungs-Baumeister Frank, das
ihm Allerhöchst verliehene silberne Verdienstzeichen für 25jährige
treugeleistete Dienstzeit nebst Ehrenurkunde . Möge es dem
Jubilar vergönnt bleiben , auch einstens sein 50jähriges
Dienst - Jubiläum zu feiern.

Bendorf,  20 . Dez . Wie bereits gemeldet , fand der
Hund eines Försters im Eayner Wald eine verscharrte
Kindesleiche . Den Nachforschungen des Kriminalbeamten O.
aus Coblenz ist es inzwischen schon gelungen , die Mutter
des Kindes ausfindig zu machen.

Dierdorf,  18 . Dez . Drei Engländer , die am ver¬
gangenen Freitag aus Selters entflohen waren , wurden
gestern abend hier von Burschen eingefangen und im Arrest¬
lokal untergebracht . Sie waren reich mit Nahrungsmitteln
und Kleidungsstücken versorgt.

E h r e n d r e i t st e i n , 22 . Dezember . Am 15 . Dezember
waren 50 Jahre verflossen , daß die preußische Staats¬
regierung der Rheinischen Eisenbahngesellschaft die Ge¬
nehmigung zum Bau der rechtsrheinischen Bahnstrecke von
Siegburg nach Ehrenbreitstein -Niederlahnstein erteilte.

Gelnhausen,  20 . Dez . In Willers fand man bei
einer Witwe 48 Zentner Kartoffeln , die in einem Nebenkeller
eingemauert waren ; bei dem Landwirt A . Konrad Wilhelm
holte man aus allen möglichen Verstecken etwa 35 Zentner
hervor . Beide « Leuten wurden die Kartoffeln unentgeltlich
enteignet , außerdem kamen sie zur Anzeige . — Ferner cnt-
rignete bas Kommando in Altenhaßlau , Gelvhause » beträcht¬
liche Mengen . Die Nachforschungen werden fortgesetzt.

Betzdorf,  20 . Dez . Nachts statteten Diebe den
Mühlen im benachbarten Elben und Dauersbrrg einen Besuch

ab . In Elben hießen sie ca . 272 Pfd . Kornmehl und
50 Psd . Weizenmehl mitgehen . In der Dauersbergermühle
erbeuteten sie 135 Pfd . Hafermehl sog . Breimehl . Die Spitz¬
buben werden alle Tage raffinierter . Diesmal hatten sie
eine Menge Chlorkalk gestreut , jedenfalls um ihre Spur zu
verdecken , falls man einen Polizeihund auf die Fährte setzen
würde.

Köln.  22 . Dez . Die gestern in Deutz ermordet Auf¬

gefundenen sind als der Kaufmann Johann Haferkamp und
dessen 12jährigen Sohn aus Borbeck erkannt . Haferkamp
war von einem Unbekannten , der ihm ein gutes »Geschäft in
Aussicht stellte , nach Köln gelockt worden , und hatte auf
Leranlassung des Fremden 30000 Mark eingesteckt . Beide
Ermordeten sind ausgeraubt worden.

Fahrplanän - erungen.
Vom 22 . Dezember ab treten auf den Strecken Engers-

Siershahn , Limöurg -Siershahn -Altmküchm und Grenzau-
Hillfcheid folgende Fahr Planänderungen in Kraft:

I. Die Züge 3818 Siershahn ab 4 05  nachm ., Engers
an 4 " nachm , und 3817 Engers ab 3 " nachm ., Siershahn
an 3 " nachm , fallen fort. — Pz . 3820 verkehrt von
Montabaur ab sAbf . 6 85) , Siershahn (Avk . 6 53) und fährt
Siershahn ab 7 °° nachm , (bisher 6 44) , Engers an 7«« nachm,
(bisher 7 27 ).

Pz . 3819 fährt Engers ab 521  nachm , (bisher 5ss ) ,
Siershahn an 6 03 nachm , (bisher 635) und wird bis Mon¬
tabaur durchgeführt : Siershahn ab 608  nachm ., Montabaur
an 6 25  nachm.

II . Pz 3881 Limburg ab 6' 2 nachm , Menkirchen an
9os nachm , (bisher 9° 2). — Pz . 3882 Attenkirchen ab
535 nachm , ( bisher 6 00) , Limburg an 8‘ 5 nachm , ( bish . 8 30 ).

Pz . 3288 Grenzau ab 5 5° nachm (bisher 6 18) , Höhr-
Grenzhausen an 6 00  nachm , (bisher 6 28) . — Pz . 3294
Grenzau ab  7 25  nachm , (bisher 7 07) , Hillscheid an 7 50
nachm , (bisher 7 32) . Pz . 3291 Hillscheid ab 5' 9 nachm,
(bisher 5 45) , Grenzau an 5S8  nachm , ( bisher 604) —
Pz . 3289 Höhr -Grcnzhausen ab 7° 7 nachm , (bisher 6‘ 8.),
Grenzau an 7 15  nachm , (bisher 6 56 ).

Auszeichnungen des Kronprinzen vdn Bayern.
Großes Hauptquartier,  22 . Dez . Amtlich.

Seine Majestät der Kaiser  verlieh Sr . K. Hoheit dem
Kronprinzen von Bayern  das Eichenlaub zum Orden
Pour le mente mit folgendem Handschreiben : Unter Eurer
Königl . Hoheit hervorragenden Führung in ernster Lage sind
die französisch -englischen Angriffe zum Stehen gebracht , der
Durchbruch gescheitert , die Schlacht an der Somme für uns
gewonnen . Nur dadurch wurden die wuchtigen Schläge in
Rumänien ermöglicht.

Es ist mein Wunsch , meiner dankbaren Anerkennung
hiefür dadurch Ausdruck zu verleihen , daß ich Eurer Kgl.
Hoheit das Eichenlaub des Orden Pour le märite vei leihe.

Wilhelm  I . 17.
Ebenso hat Se . Majestät der Kaiser dem Generalleut¬

nant v. Kühl  die gnädige Anerkennung seiner während der
schweren Kämpfe an der Somme als Chef des Generalstabes
der Heeresgruppe Kronprinz von Bayer « bewiesenen Umsicht
und vorausschauenden Fürsorge das Eichenlaub des Ordens
Pour le mörite verliehen.

Einberufung des Reichstages.
Berlin,  22 . Dez . TU . Der Reichshaushaltsausschuß

wird am 3 . Januar zusammcntreten . Dem Ausschuß wird
die bis dahin eingegangene Antwort der Entente auf das
deutsche Friedensangebot mitgeteilt werden . Das Plenum
des Reichstags wird für die zweite Hälfte deS Januar zu
einer kurzen Frühjahrstagung einberufen werden . — Die Ein¬
berufung des Reichstagshaupiausschuffes erfolgt offenbar auf
den Antrag Bassermann in der Reichstagssitzung vom
12 . Dezember . Bassermann verlangte damals bekanntlich die
Besprechung des deutschen Friedensangebots im Reichstag.

Vaterländischer Hilfsdienst.
Berlin,  22 . Dez . Das Kriegsamt hat die stelloer-

tretenden General -Kommandos und die übrigen inbetracht
kommenden militärischen Stellen veranlaßt , die Durchführung
des vaterländischen Dienstpflichtgesetzes nach bestimmten
Gesichtspunkten unverzüglich vorzunehmen . Darnach ist ein
allgemeiner Aufruf zur freiwilligen Meldung der Dienst-
pflichiigen nicht zu erwarten.

Kriegünachrichirn.
Das Friedensangebot.

Berlin,  22 . Dez . Zu der Lloyd George -Erklärung
wird von zuständiger Seite die Auffassung vertreten , daß
diese Rede nicht gleichbedeutend mit der offiziellen englischen

Erklärung ist . Nach wie vor ist eine günstige Wirkung des
deutschen Angebots bei den neutralen Staaten festzustellen.

Die Politik der » »-. Versöhnlichkeit.
Kopenhagen,  22 . Dez . Zur bevorstehenden Ant¬

wortnote des Vierverbands auf de» deutsche » Friedens-
Vorschlag schreibt „ Ekstrabladet " : Die Note der Verbands-
mächle wird natürlich mit dem größten Interesse erwartet und
das Herz Europas klopft in größter Spannung und Er¬
regung . Ueberraschungen kann diese Note aber nicht bringen,
denn Trepow , Lloyd George und Bnand haben die Linien
der zu befolgenden Politik der Unversöhnlichkeit kräftig genug
gezogen . Die ganze Welt weiß jetzt, daß der Krieg fort¬
gesetzt wird . Lloyd George und Briand haben das Schicksal
Europas entschieden und haben bestimmt , daß weitere
Millionen Menschenleben geopfert werden müssen.

— Wegen Spionage wurden 27 Personen in Holland
verhaftet , darunter ein englischer Major , ein Kapitän , ein
Leutnant , zwei Lotsen , 21 Belgier und 4 Frauen . Der erste
Verdacht wurde erregt durch Lichtsignale , die aus einem Hotel
am Hafenbaubollwerk in Vlissingen abgegeben worden
waren , und die von der Polizei 10 Minuten hindurch beob¬
achtet wurden.

1« Schiffe versenkt an einem Tage.
Berlin,  22 . Dez . Nach den bisher eingegangenen

Nachrichten sind in den letzten 24 Stunden 16 Schiffe mit
einem Gehalt von 22000 Tonnen versenkt worden , darunter
10 feindliche Schiffe.

Berlin,  22 . Dezember . (Nichtamtl .) Amerikanische

Zeitungen und das Londoner Pressebüro veröffentlichen eine
Note , die Präsident Wilson an alle Kriegführenden
telegraphiert , um sie zur Bekanntgabe der Bedingungen zu
veranlassen , die den endgültigen Abmachungen über de»

Frieden vorangehen müßten und an denen die Neutralen
Staaten verantwortlich teilzunehmen bereit seien.

Der Präsident betont , sein Schritt sei nicht durch das

Friedensangebot der Mittelmächte hervorgerufen . Er schlage
keinen Frieden vor , er biete nicht einmal seine Vermittlung
an , sondern er wolle durch den Austausch der Ansichten den

Weg zu einer Konferenz frei machen.

Washington,  21 . Dez . (Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Siaatssekretär Lansing erklärt:
Wilsons Note basiere nicht auf den materiellen Interessen
Amerikas , sondern daraus , daß Amerikas Rechte durch die
beiderseitige Kriegsführung immer mehr in Mitleidenschaft
gezogen werden . Amerika treibe näher an den Rand des
Krieges , und müsse deshalb die Absichten der Kriegführenden
erfahre « , um seine künftige Haltung darauf einzurichten.
Weder das deutsche Anerbieten noch die Rede von Loyd
Georges sei dabei berücksichtigt . Lanstng erklärt weiter,
Amerikas Neutralitäts -Politik sei unverändert geblieben.

Soldaten-VSeiRnadlien.
Stille Nacht ! Heilige Nacht!

Wir liegen , die Büchse in der Hand,
Im Schützengraben in Feindesland.
Ab und zu zuckt ein greller Feuerschein
Und donnernd schlägt eine Granate ein.
Den Christchoral bläst rauh und kalt
Der Sturmwind im verschneiten Wald.
Hoch über uns halten die Sterne Wacht.

Stille Nacht ! Heilige Nacht!
Ob wir auch stehn im Feindesland drauß ' ,
Im Geiste sind wir alle zuhauj ' ;
Daheim bei den Lieben , da weilt der Sinn,
Zur Heimat zieht alles Denken hin,
Zum Vater , Mutter , Braut , Frau und Kind.
Ganz leise eine Träne rinnt
Und eia großes , heißes Heimweh erwacht.

Stille Nacht ! Heilige Nacht!
Wie werden beim Ehristbaumlichterschem
Die Lieben daheim so traurig sein,
Millionen weinen und beten zu Gott:
Herr , ende des Krieges Jammer und Not ! —
Wir beten mit euch rrnd hoffen fort,
Bald kommen wir heim — hier oder dort!
Ein Granatschuß ! — Alles vom Träumen erwacht!

Stille Nacht ! Heilige Nacht!
Franz Grosholz.



Sie A - gyptifierung Rußland»
W &Jj m«t ba - Verfahren nennen , La» England leinen
russlscheN Vundergenossengegenüber anivenbet. Nachdem eS

durw feine goldenen Ketten gebändiat und
Qefeffelt hcrk, uützt es dessen Abhängigkeit in rücksichtslosester
M ' 0 ar* "Ä l^ ert systematisch seinen Einfluß im Zaren¬
reiche. Auz Rußland mehren sich die Nachrichten über ein
*n,jn£f f.ree ri rt* Umsichgreifen der englischen Bestrebungen
°u Behemchung de» russischen Geld- unL War - nmarkie«
Keine Ooche vergeht, in der nicht eine Aktiengesellschaft von

bekanntlich zu den Ländern, bi
^eren und auf den Weltmarä Bri«
reit bildet jetzt Flach, den rot
£ ? »£ *• Nun hat es bi. englische Regierung lüwea'e a«

bit ^ mU  Flach »au »fuhr vier von ihr £titi <$neUn
englischen Firmen zu sichern. * ^
{ ',„u%(al b9  T - schSstrw-lt besitzt dem englischen « ui.
!° ugung «system gegenüber keine Widerstandskraft. «
englischen Firmen , so jammert ein Petersburger

Entscheidun
aber noch
Raimondo ebenfalls entschieden gegen die arund'sötzlicheÄ
De!i? n$Jr % ^ {ie5etI *t l" öeni ro*' er ausdrücklich erklärt,

fTi m ° ¥M ? ln eil£ r geradezu gefährlichen „illustonisti-
^ n Werse erhoffen. Maßgebende Kenner Italiens bleiben

h°JU Te? rft widersprechenden Eindrücke der Ka.nmer-
reden dabei daß ebensowenig durch Rom wie durch Peters¬
burg die Antwort de» VierverbandeS entschieden wird die
in erster Linie bei Lloyd George liegt, als dem Vertreter

^ ^" des , das den Verbündeten materiell die
Weiterfuhrung des Krieges ermöglichen kann.

^ °sKuß der französischenSozialisten heißt eS:
Die verbündeten Regierungen haben die Pflicht, die Vor-
fchlage, zu denen sich der Gegner bereiterklärt, nicht ohne
deren Kenntnisnahme abzulehnen. Demgemäß fordert die
Vereinigung des Seine -Departements die verbündeten R -̂
fflriÄ ” ^ . gleichzeitigen kräftigen Anstrengungen
für die Landesverteidigung alle Verhandlungen anzunehmen,
^ . ""lwendig sind, um amtlich von den Friedensbedingungen
Deutschlands unterrichtet zu werden. Die Vereinigung sorert
also erstens, keinen Vorschlag ohne ernste Prüfung desselben
^ ^ bhnen, zweitens, ^ !e Borschläge den beiressendenPc

enn die
Blatt,

2 *jP e flâ mannJ et  ausländischen Kon-
SÄ "icht gewachsen. Wenn et mit einem fremden
N7k "k,?^ r. ^Endeinem Marktgebiet« zusammentreffe, '

~ i ' ' w - ~r 77/- vfru vciicifciiutii nJctrlci*
menten vorzulegen . Schließlich lädt die Vereinigung die
verbündeten Regierungen für den Fall , baß die Vorschläge
unannehmbar erscheinen sollten, ein, sie öffentlich vor den
kriegführenden Völkern kundzugeben und selbst sofort durch
förmliche Gegenvorschläge das Kriegsziel bekannizugeben,
das sie für unbedingt erforderlich erachten.

Disziplin in Rußlands Elite - Truppen muß sehr
ru wünschen übrig lasten. Unter der Ueberschrift: „Bruch der
DMin ^ teilt nämlich . Rj«tsch seinen Befehl des Kriegsmi.
nisters mit, in dem dieser 'auf ' Grund wiederhollcr 'Vcrstö'ße

die öffentliche Ordnung und auf Grund diSziplinwidrt-

Mttttn Eerüh haSkü die Russe« fit diesem Rückzug Det>

DaS Mündungsgebiet der Donau rückt damit in £.»
Vordergrund der allgemeinen Aufmerksamkeit. Der Hg .,. ?
arm deS Stromes hat bei Galatz eine miitlere Breite '
700 Metern bei einer Tiefe von 20 bis 40 Metern. Etw»,
weiter unterhalb, bei dem aus üer Dobrudschaseite gel-qx«̂
Tulcea teilt er sich in große Mündungsarme . Hier
sein „Deltaland «, dar eine mehr als 2800 Oaadralkilomei^
große, für Truppenbewegungen äußerst schwierige Sunink
Wildnis darstellt. Schilfwaldungen von drei Metern Hob'
durchschnittenvon Flußarmen , Seen und Morästen, sind neH
heute die Heimat von Seeoögeln , Wölfen und Büffeln.
eigentliche Schiffahrtsweg ist der kanalisierte, unter Aussig
der Donaukommijston stehende mittlere Arm, die Suim,
Bis 1878 gehörte die Donaumündung bis zur Kilia u
Türket, das Nordufer war rumänisch. Im Beniner Konarev
nötigte Rußland den Rumänen die Dobrudscha und damu
auch die Donausümpfe auf und nahm sich dafür das rums!
Nische Bessarabien bis zumPruth und zum nördlichen Mün¬
dungsarm der Donau.

draila  ist . in wichtiger Ausfuhrhafen Rumänieiit
für Weizen und Olgewächse, eine Stadt von fast 6g ooo
meist bulgarischen Bewohnern . Die ehemals bedeuten di«
Festungswerke sind ferfallen. Galatz  hat eine geschützter
Lage, denn eS wird gegen die Walachei hin durch de«
Sereth -Abschnitt^gedeckt, liegt aber sehr nahe dinier' tj™

zählende Stadt war im FriedsDie fall 76 OOO Einwobner
nicht befestigt und ist der Attttelvuntt der Donauschiffaby
wo in der Regel bedeutend. Vorräte ausgespeichert sind'

. — .

--- von der Unzulänglichkeit der kaufmän-
üschcn Bildung uni , Moral im russischen Kau mannSstan de
kommt in einem Bericht zumAusdruch den die Moskauer

»i ut  Bekämpfung de» deutschen
^ ost̂ reichisch-ungarischen Einflüsse, in Handel und In-

ttsiaitet hat. Ganz offen wird in dem Be-
icht ausgesprochen daß die von den Kaufleuten der Mittel-

pachte auSgeübte Gewissenhaftigkeit bet Ausführung der
§N ?Ugen dem russischen Kaufmann fehlt. In Rußland,

\  H *icn  Handel und Industrie noch nickt
^ert der Zuverlässigkeit im Geschästsleben begriffen,

°ndem . huldigten noch dem alten schlechten Sprichwort:
,<oer nicht betrügt, kann nicht verkaufen.«
, „ «""^ Keldewege . Ein Wiener Blatt be-
Knbelt das wahrscheinlich. Verhalten des Präsidenten
Mlson zum Friedensangebot vom Standpunkt der heurigen
SSlMÄSSa « SB - » ? -r ° ° « s .4*
eines hohen Getreideausfuhrzoll» und" fakultotiven" Getreide
Ausfuhrverbots Argentiniens si ' " - -

IhSl i d )etreibeoorrite werfen, deren
«lusfall für die Union und Kanada 160 Millionen Doppel-
zcnlner betrage. Dadurch werde in der Union selbst Teu-

tjnb ^ imner«not en̂ h7n7w 'enn Wllsön "sî nicht -nt
schli tze, ebenfalls ein Ausfuhrverbot zu erlassen, wodm ^
England - igenhändig den 'Utrickum den HaS; "legH7

Friedensangebot wie ein. Rettung
N° t erscheinen und ihn veranlaflen, alle seine

Machtmittel m Bewegung zu setzen , um den Verband zu
dkfsk-n Annahme zu bewegen ' die ' ihn auS dem schweren

. ^ 7 *". mürbe . Schon die einfache Drohung mit
rin . rn EcireidcauSfuhro - rbot würde dazu genügen.

^ S «iebcnSon8c6ot und die Sozialist - « Frank-
^talren ». Trotz aller Bemühungen der itall. -

nischen Regierung tnr Sinne der Erklärung Sonnlno » »e-
7 « Kammer die Erörterung de» Bnogetprovisoriums

6le«. FriedenSlrage. Die Kriraspress-
ist sehr empört darüber, daß der Radikale Alessto, frübeeei
UnlerstaatSsekretär im Kabinett Eiolittt , eine Ablehnung »??
Friedensangebots für unmöglich erklärt, und baß »er
Sozialistenführer Turati über die Anwendung be» Naiionalt-
talenvrinzivs auf  bi . italienischen Provinzen Olterrttch« die

gegen „_ __
0er Handlung, die von AngehörigenPetersburger''Garnison
auf den Straßen begangen sind, anordnet, daß die zuständi-

Behörden sofort diejenigen Angehörigen der Garnision,
die sich solchcr Vergehen schuldig gemacht haben, unter An¬
klage nach den Bestimmungen deS Strafgesetzes stellen, auch
sie gegebenenfalls vor das FeldkriegSgericht bringen.

ASquith fordert eine ernsthafte Nntivort . Der

In Galatz vereiniaen sich groß« Babnlinien von Odkff»
Jassy , Ezernowitz, Buzau und Bukarest. R e n i , der russisch.
Donauhafen , hat sich trotz aller Bemühungen Rußlands 7n'

n Galatz nicht entivickelrt können. Seimlegen

bisherige englische Preminister Asquith, der Vorgänger deS
Kriegsdiktators Lloyd George , erklärt in seinem Organ, die
Alliierten müflen das Friedensangebot der Mitielmächte
sedenfalls ernsthaft beantworten , weil beim Kriege die Ver-
antwortung für die Riesenzahl der Mittelmächte mit in Be-
'rächt gezogen werden müsse. Das Blatt beurteilt oorläuftg
die Aussichten auf einen reo ' '_uf einen regelrecht« , .
Angebot , keine bestimmten Vorschläge enthalt. „Deutschland

ten Erfol weil das

Wettbewerb
militärische Nichtigkeit liegt in der Gisenbahn, die hier vod
Odeffa her an di« Dona » ttifft, «nd in der durch die Kriegs,
geschichte erwiesenen UberaangSmöglichkeitAber diesen Strom
Abwärts Rent sind die Geländeverhältniffe für rin solch«
l̂ uternehmen schwieriger, da sich der Strom vielfach ver, I
zweigt und auf dem Nordufer von ausgedehnten Seen be.
gleitet ist. Bei Ismail Tulcea liegen die BerkÄtirit,'1
günstiger. a

Krieg uiid Wirtschaft.

^ iiofe ier glänzenden militärischen Stellung , aus
-- sten Schritt getan zu haben.

öllte Deutschkandnähere Vor-
vßen Linien umschrieben.. . .. _ ■ , - . —. - ... großen . . . _

"ie es sich den Frieden denkt. Sollte Deutschland das ab
lehnen, so wäre sein Angebot lediglich eine große Geste, um
bas eigene Volk und die Neutralen zu beeinflusien. Wo die
^//Eelmächte sich eines ersten Schrittes rühmen, können sie

Ehrlichkeit nur beweisen, wenn sie auch ihre Absichtenentbüllen.

Das Mündiingszebiet der Donau.
«. . . Du Mumung der Dobrudscha durch die Russen ist ein
strategisches Ereignis ersten Ranges , wie Oberst Emmanuel
aussuhrt, denn es handelt sich um die gleichen russischen
Streitkräfte, di-, als Rumänien Lb - August vl « ' eine!

“t .*? d« K,D °° Lch
na^ Bulgarien hinein auf Warna mach— ‘ m ■

RSurberwaren . Der Preis
ICf 0^ )2^ 0:1110«, Bücklinge usw., der in beispielloser Weis«

ist mit einem erfreulichen Ruck
g ?tu»ken. Bücklinge sind von 70 auf 45  Pfennige gefallen

^emû ^^kum gute Hslferdlenste
G Sb ^ ^ e eistet. Sie hat -ine 'Frifchherings-Einfuhr
Ä . b. H zustand. gebracht, unterhält in Dänemark und
Schweden ihre Aufkäufer und hat auch die Lohnräuchereien
>rch derart verpflichtet, daß diese lediglich als ihre Organe

°w . 6efIo9ten  Preistreiberei ein
^urgeschoben. Die naheliegende Frage : weshalb das

Iän+flf* ^ schehen sei, wird mit der Besonder^
«E beantwortet . Knappe Fänge geben allemal
eine Nachfrage zu steigenden Prellen . Es herrschte aber in

.Men Äonaten ein so stürmisches, dem Fischfang ab.
Wetter, daß der knappe Fang zu bisher unerhörter,

Angebo ^ n vergriffen war . Die Fänge der letzten Zeit waren
sehr reichhaltig, wonach die Preise sofort zurückgingen. Die

« 1 ^ E - G. wegen der RSucherwaren ist noch
nicht abgeschlossen, da jene nicht nur die Fischdampfer, sow

ll. In jedem

>en sollten. Von dort
ft m/? n  e * " icht mehr weit ' bis zur ' Verbindung Sofia-
Konstantinopel und bis zum Bosporus zu haben . Der Rück-

d« n auch di. Segelfahrzeug « umK „ soF ^ Jn jeL Lall
weiteren 'Rn,s « udig  zu begrüßen. Mft einem
weiteren Sinken der Preis « muß gerechnet werden.

zug bedeutet daher den Verzicht der russischen Leeresleitumi
l *?**1, ^ ^ren Angriffsgedanken auf der Bolkanhalbinse!

au
und . di- Umkehr zur Vertetdiguna der Moldau und des
eigenen^ übrusfî en̂ ^ biete, .̂ ZAt  kraftvolle, ' trotz aller^ ^Ä » tgkeiten de» Gelände , und Wetter» jede' Gegenwehr
vor sich niederwerfende Verfolgung , die Mackensen nach der
^m ^ hme von Bukarest über die Jalomita aufnahmsund
das Vordringen der 9. Armee über Buzau hinan » gegen den

5roit als Utationsoorft . her . Die neueste
M « nung aus dem Gebiet, der Ersetzung der Männe"
tätlgkett durch Frauenarbeiti ist Ci* Frau als Stationsoor.

auf b. r Ersenbahn, di« Frau mit der roten Mütze

»erroen &uny . infamen  AbsertiLungSstellen

Tnrd)tlo$ und(reu.
Er- Shlung au » dem WMrng , nach einer Stitt«UrtH(P n U • i «X _ _

» . . t-ü ” Robert Heymann,
ß Met , denkt der Nupprecht bei seiner Beobachtung , wie
^ - dauert . . noch,  dann steht der Enzian a» . tz«n

^lmenrosen kommen nach, wenn erst der Schnee
schmilzt . . . Und dann denkt er, es wär doch schSn
falls er dies Mal d'ran glauben würde . Justament da^

°ll>io ^ otzelmachern  solange gegenüber gelegen ist
Ur S .f ' S*  das heilige Land Tirol.

Desterretch. ^ Wenn Veronika ein Marterl
setzen wurde —- j« das wurde sie ganz gewiß tun cs
brmidjte 1° nur ern windschiefes Kreuzei zu sein, mit ein

men reimen ^ Bildschnitzer konnte das schon zusam-

^cs kannte er seinem Hauptmann nicht
W°V etn ^gen die Disziplin gewesen

und letzt im Kriege macht man doch nicht so viel Wesens
von einer jo geringen Person , wie er eine ist.

^e Zeit heran, die der junge Standschützc
tSne 4 <im? ° wf en ^gesucht hat, keine Stunde Küher,
ttnmal " d -? io 9.ebenkt « aufzubrechen , nachdem er
S , L . lch"-lerlgen Auftrag übernommen hat -
alles hat er sich hierfür genau ausgedacht und zurecht «e-
legt , sodag nichts fehlgehen kann. * m  1

auf " eit vorgeschobene Posten bestimmt war , erst gar
nrcht anzuzrehen, eben weil es ihm ganz so wie ein Ster¬
behemd vorkam . Eine Weile betrachtete er es und zö-
geft , aber er kannte den Befehl , und gegen diesen Befehl
-ab »» nichts — »lso hieß ««, da» Schnrehemd über die
umform ziehen, wenngleich es ihm wie ein Sterbehemd
vorkam und seine int übrrgen zuversichtliche Stimmung
kt« ^ .vttvüsterte, -sem Mut sank aber nicht. ^

Wie wenn er in Friedenszeiten eine Dem - anpürschte,
so lautlos und vorstchtig schlich er sich in die vordrrste
Stelle , wo der Horchposten sich befand» wenngleich diese
große Vorsicht gar nicht so notwendig war , da er ich
doch noch rnnerhalb der Stellungen seiner eigenen Trup.
pen befand. E :n Gewehr hatte er garnicht mit genom-
men, so ,a)wer er sich sonst von demselben trennte und er
sich auf seine Treffsicherheit verlaffen konnte.

.̂ Wenn sie mich schießen hören, dann ist alles verlor-
f~ \ . Wd ' « vor sich hin, als er das Gewehr wieder bei
Veite ftellt. »Heute muß alles still vor sich hergehen, nur

Katzelma

^da hfjf* « ,r„rD*f bet Mn>Kll,‘n̂ f0onb{rn  unter . Beamte,
»öer da dies. Beamten , di« b. i der Zugabsertigung die rote
Mütze tragen , nun . inmal al » »Stationsvorsteher « gelten
so wird man auch dir ihren Dienst tuenden Frauen als
Frau oder ^ räuleln StationSoorsteher anreden , wenn man

kriecht, noch viel weniger der Feind , der nicht» ahnt von
dem Heranschleichen einer kSknen Mannes.ft

| . » " »** o v*uw | « «u Wi flWi

| io kam» ich das Nest ausheben und es den Katzelmachern
- ^ ^ ahlen , wie ich es der Veronika geschworen habe.

Hau rvirksich nrcht gedacht, daß ich so bald wieder in
. das aogc . rannte Haus käme . Muß halt doch so bestimmt, jern.

* •
. . raQC^ine Nacht rvir die andere — Mitternackt

EI ’ h Ut und klar vom MoLe, .schein und
dem B anz der unzähligen Sterne - die Gotterkenen stan°
KtlibÜ - nl? H '^ ^ ^̂ retse. da zogen sie dem Aupprecht »in
« ÄL ' 3 ° - »fft » wargar m,n »Stervrhcmd. sondern einaar Mn 0 ^ «ftuatlon , - aber es war
* / onbi ^ em  Schnrehemd.

wagt die,e» Schneehemd, wie für alle « kann

Schweigend wichelt sich Aupprecht nun den Telefon»
8! am um den Leib, den mitzunehmen die Hauptsache ist,

*Ln ** ^ eme groge Idee die er da gefaßt hat . Er
wcLert dann fern Seitengewehr noch, jetzt seine einzige
Waffe und ohne daß ihn einer von den Posten , die ihn
ja kennen, weiter anredet, kriecht er immer weiter vor
aus den vor ihm liegenden Schneehalden.
. .. Sterbehemd — so denkt « jetzt — ist doch ,ut

° ^ en  und so ist er ganz zufrieden , daß
« » .̂ ^ chû hemd angezogen hat. Schon nach wenigen

können ihn selbst die zwei österreichischen Lausch.
Posten nicht mehr sehen, die doch wissen, daß er da vorne

Immer weiter kriecht der junge TirolerZ— nicht das
geringste Fünkchen Furcht kommt in ihn auf — keine
Reroositöt . Nicht einmal in einer s. nderlichen Spannung
befindet er sich — was «r vorhat . betrachtet er als etwas
Selbstverständliches , von dem nicht das geringste Aufhe¬
ben» zu machen ist.
, Herzklopfen , wie er doch manchen anderen Mann be¬
fallen würde , das kennt der Aupprecht ebensowenig wie
Furcht . Nur von dem einen Willen ist er beseelt — seine
Aufgabe glücklich zu Eede zu bringen . Was das Schick- ,
sal über ihn verhängt hat, darein hat er sich ergeben —
seinen einzigen Wunsch , den er nach diesem noch auf der
Welt hat , den hat er seinem Hauptmann mitgeteilt und
er weiß , daß er ihm erfüllt wird , was soll er sich also
noch für Gedanken weiter auf dieser Welt machen ?

Links und rechts ist dichtes Gehölz , zerzaust , zerrissen,
zersetzt von Granaten , durch dieses Gehölz muß er erst, ehe
er an die Brandruine kommt , die sein Ziel bildet . Ehe
er dasselbe erreicht, muß er aber auch noch über eine freie
Flache kriechen, über Wiesen und Feldgrund.

.. Jetzt hat er das schützende Gehölz hinter sich, nun
heißt es doppelt vorsichtig sein, nur vom Feinde nicht ge-
sehen zu werben , der sicher auch auf seiner Hut ist. Aber
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Aupprecht kennt hier herum jeden Zoll Erde — er kann
ia gar mchtf ^ l gehen, wenngleich die weithin sich dehnende
Schneedecke seine sonst so scharfen « ugm leicht blendet,
denn von diesem weit ausgedehnten Weiß hebt sich nur
'EU em d^ kler Gegenstand ab, da aller schneebedeckt ist.

Plötzlich entringt sich em uuterdrückter Aufschrei der
Letzte Rupprechts — wie er vorwärts kriechend, nur
immer die Augen auf da , ehemalig » Bergriedsche Anwesen
S« ichtet, einen Au. enblick sich»om Dod«, erhebt, umiin *r »tn »n ui_ _- . .. . I r
üb « einen Fchsbl, » hinweg zu klettern, d» wankt d«
Boden unter seinen Füßen . “
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den in *Bergschule  in der Schweiz . Nnt - r
eine größere ^ E ^ ks ü rien Deutschen befindet sich auch
weitere Sfnsfitifi von Bergleuten , llin diesen Leuten eine
f°!ls inte !n?-.ä - ? ^ SU ermöglichen , wandte sich ein gleich!
Behörden mV Bergassesior an die schweizerischen
dürfen , lü ins Leben rufen zu
Bitte stattaeaebe ^ Enigegenkommen wurde dieser
verschiedenen ü fonnt .e mit  Unterstützung von
der Deuticken ©m-- f n Vergbauoerernen und des Vereins
nehmern in Chur L/sauvt ^ / ^ a f°  Unterrichtsteil,
eröffnet werden : ' sie Kantons Graubünden,
aus Magdeburg ! ö 0 1 itet Don  einem Bergaffeffor

von  Mn »^ !°^ 0"" ^ " devorstand
helfen, die Saigons * r* Mangel an Kleingeld abru»
10  und 50 Pfa ^ anaeor ^ ^ ^ ^ n (Papiernotengeld ) Jet
find von broiL ff ^ Li . Gutscheine über 10  Bfo
Die Gutschein/sind »Än " ? « ,®0 4fB - 0Crt  blauer Farbe,
bar und gelten für SaTS, ™* Stadtbezirks oerwend»
zur Ausgabe aelanaten ^ .n!». ^ bestimmte Dauer . Für die
gemeinde Hin/erleauna erfolgt seiten- der Stadt»
Sparkasse ' 0"" 0 des Gegenwerte - Lei der städtischen

Lei von de/Leig/iger "Hande ^ b*A?- °" in « t  In der Reihe
lichen Vorlesungen üb» k2ä » ? ^ ° » falteten öffent»
auch die Frage Was isi ŝ m ' ch- - Krieg- recht wurde
handelt . <k» wurde Lau a ^ . °^ ? ^ g«gewinn ?" be.
steiaeruna - verordniin » ^ Egesthrt r Nach der Preis»
«aS ŜPSSSP & 1H * W , für NahLgs.
müßigen Gewinn eraeben 4^, ^ / inen über»
gleichbebeutend mit StnrHTnn» s ^ ^fktpreis ist hierbei nicht
ist, nach dem Reichsgericht ' nicht" a, «^ ?EprMestsetzung
Beurteilung beS VreiSauSmoi ». ausschlaggebend für die
ob der im bestimmten Ä 5 l°ndern nur der Umstand,
verschafft/ der La? ill ” ^ ^ -men Gewinn

laae und Vwn *« ü5? *1 ^ fiem  Reichsgericht Not-Markt»

ösi ?« rii w »® * ä ^ -s

WPALiMHW
S fanbdä! 1 a'¥Xt  3 “ Öen  unvermeidlichen Ergebnissen

Vierverbandes . Im neuen englischen Kabinett besteht bereits
ein Zwiespalt wegen der Frage , wie jener Schritt zu beant»
sua^ten sei. Eine schroffe Zurückweisung könnte zu einer
teilweisen Krise führen . Unsere Feinde , so sagte ein hervor»
ragender Mitglied des englischen Oberhauses haben , indem
sie uns üen Frieden anboten , ein wenig Dynamit unter
Ministerfauteuits gelegt.

Fürst Guido Henckel von Donner - marck . nach
Krupp der reichste Mann in Preußen , ist in Berlin in seinen!
Heim am Pariser Platz , dem früher Blücherschen Palast noch
nicht ganz 86  Jnhre alt , verschieden. Der Heimaeganaene
war mit Bismarck eng befreundet . Er hat kein staatliches
Amt bekleidet, aber hatte sich in öffentlichen Angelegenheiten
vielfach hervoraetan . Für die französische Kriegsentschäbi»
gung hatte er die Bedingungen mitbestimmt . Er war über»
Haupt - in Meister der Finanzkunst . Einen gewaltigen
Häuserblock in Berlin nannte er sein eigen, ebenso arosie
Güter und Schlöffet , besonders in Schlesien . Im Kriege
stiftete er mit einem Kapital von mehreren Millionen Mar!
eme große Heilanstalt für verwundete Krieger in der Näbe
der Reichshauptstadt . In erster Ehe war er mit einer ftam
zöstschen Tänzerin vermahlt , in zweiter mit der Gattin be«
russischen Justizministers Murawjew , der zwei Sühne ent¬
sprossen sind. '
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Der Eommandowechsel in Frankreich
' „" .ff Kommandowechsel in Frankreich erinnert im
A5ÄM Anne an den gleichen Vorgang während der
Schlacht bei Sedan 1870. Damals war Mac Mahon ver-

d-sstn Bestimmung hatte der Korpsgeneral
Ducrot üen Oberbefehl übernommen , auch bereits die ihm
erforderlich erscheinenden Maßnahmen getroffen, als der

« 5 ruvor in Paris eingetroffene General
von Wimpffen auf Grund einer Order der Regierung den

beanfprlichte , da er voller Eiegeshoffnungen ' war.
DaS Ende des Tages war die bekannte Kapitulation . Heuie
halte sich noch weniger , sollte man meinen , ein General
dazu drängen sollen ein Kommando zu übernehmen , das
ü,!? ^ ,8e i aIetl' doch immerhin erfahrenen Händen
l 9' * Ungeduld der Regierung verlangt einen Sieg.

°bwohl heute die Zustände in Frankreich ' viel schlimmer
ot ^ ° "b Damal « wurde alle Augenblicke der Ruf

Cm , m . • Davon ichwetat man , aber da, Befferwiffen
ber Zivlelstrategen ist noch stärker al » damals.

versucht« nach dem « turze der Kaiserreiches der
Diktator Gambetta Armeen au » der Erde zu stampfen , und
« ^ Siünt0 ?elang ihm auch, wenngleich sie
Nichts e, ichte. Wenn heute der Ministerpräsident Briand
.stampf so kann keine Wirkung mehr kommen, denn
8 *2 . MJ ^Qt s °,r  u entsetzliche Verluste . Dem scheidenden

ist zu großes Zaudern vorgeworfen , aber bei dem
Verhalten der Engländer , die sich erst recht drücken, haben
die fmnzöstschen Offiziere und Soldaten kaum viel anders
Ä ™ ' *5t Obergeneral der- sich doch im Felde
h elt . Daß General Ioffre auch wiederholt die Berleum-
bungen der Deutschen und die Bestlalitäten der „farbigen"
Franzosen billigte , haben ihm sein. Landsleute nicht vor-
Ü-worfew Seme Hauptgegner waren die Politiker , deren
militärische Schützlinge er au » der Arme« weoen Unfähigkeit
entfernte . So mußten im September 1914 an 80 Generale
und Obersten springen.

*870 '71 wurden die Generale , die keine Eriolge gehabt
einfach sortgewischt , wenn sie auch persönlich ganz

achtbare Männer gewesen waren . Marschall Bazame wurde
"cgen der Übergabe von Metz verurteilt . Seinem Käme»
aden Mac Mahon kam seine rechtzeitige Verwundung be!
vedan zugute , die ihn davor bewahrte , die Kapitulation
mterzeichnen zu müssen . Er ist nach dem Kriege noch Prü-
idcnt der Republik geworden und 1893 bet seinem Hin»
scheiden mit außerordentlichen Ehren bestattet . Aber im all-
zememen haben die Männer , die den Karren aus der Patsche
ieyen sollten , in Frankreich kein Glück gehabt . Die Dank»
arkeit ist eine bei unseren Nachbarn wenig bekannte oder
ch sehr spat einstellcnde Tugend . Wie es den neuen
ünnern di- den Degen für Frankreich führen sollen, geht,

»ird die Zukunft lehren.

BkkAWte Nachrichten.
|f A ®^ l.‘' e »etwWHuiw bei «Bapffes . Ein Londoner

mit mtu aus Rom erfahren haben , der Papst sei eni-
slogen , weder zu vermitteln , noch die Annahme des Frie-
s .̂ '' 3ebotes dee Mittelmächte zu befürworten , weil er
-sürchü, eine Ablehnung durch die Entente würde seiner
inmischung zugeschrieben werden.

Dynamit unter die Sessel dev Sntenteminister.
jE w London eintreffenden Meldungen enthalten Hinweise
ff bar seit dem Friedensangebot der Mittelmächte erfolgte
»wachsen der Friedensbewegung i« ^ en Ländern de«

Professor Hugo Münsterberg f . In Cambridac
(Maffachusetis ) ist Professor Hugo Münsterberg , während er
am Ra ' cliffe College eine Vorlesung hie t. pIStz ich aestorben
Der Gelehrte , der als Professor \ r  PZchW 7n der
Harvard -Univerfitat tn Cambridge wirkte, ist nur 53 ^abre
alt geworden . Er war in Danzig geboren , habiliiierie sich
nach Bollendung seiner Studien an der philosophischen äa»
(irtät im lJniD,rfll5t greitmg i. „7 « 'iS « J&
SrofefTor wurde , und wurde im Jahre 1892 nach Cambridge
berufen . Im Jahre 1910 aing Münsterberg als . Austausch-
profcssor" an die Berliner Universttüt . Durch sein Eintreten

2snr «s e
äää ' s
5 ** »’ iSSW wtes ® “
einen Wconfoerfdjuß ' tu5 fierfnS Äff ' ^urch
durch drei Schüsse in Hals , Arm u'nd S ^ 7 imittn

Kn . U - ' L

SZ3SS&  Sffz
mehrfache Millionärin . Gegen die wegen ibr . «

blatt " "ein Ger ?ckt8n ^ °b schwebte, laut „Bamberg « Tag!mau ein Gerichtsverfahren wegen unerlaubten
mit einem kriegsgefangenen Franzosen . Man Ist aber
allgemeinen ber Ansicht, daß die Fra»
war , jedoch schon den bloßen Verim -»,. «Ai " " schrrldlg

"vhm , daß sie ihrem Leben ein Ende machtet ° *"

M --.H.ÄLUZ
Tau eie in 71 Fällen aus Verurteilung uNi " Wien m

«ul . 7 , fl,“ « fc ® mt & T  JE""AVfÄS;
" " saefunden wurde in Berlin eine Kohlen-

H f t n ^ ihren Geschäftsräumen . Die Leiche wies am
Kopf schwere, klaffende Wunden auf . Anscheinend ist die
S W " " ch schwerem Kampf überwälttgt , dann mit
einem Strick erwürgt und dann beraubt worden . Auf die

uiSgesetz7 ^ S'äterä  ist eine Belohnung von 1000  Mark

ie*

Aus der Weihnachtszelt.
Der Anabkömmliche.

Von Han - Wald.
Stolzing 's waren eine stille Beamtenfamilie von drei

Köp cn. Mit dem fränkischen Ritter,mann und Sänger
S " -a? ? ^ing in den „Meistersingern " verband sie
auch mcht der kleinste Blut - tropfen . Herr Fürchtegott
S olzing , der bei seiner Verheiratung Assistent bei b«
Eteueleinnohme gewesen und dann zum Eteuereinnebm«
^p ^ ^ .siiegen war , hatte sogar nicht einmal eine Ahnung
von diesem Namensvetter , als ihm seine bessere Lälste nach
£ “ • * » * ihres Ersten und Einzigen vorKlug 3
S £ iet a^f -nr! u ivsscrr , weil er in der Wiege schon ein
Helles und glänzendes Organ zeigte, da» ihn nach der
Meinung sein« Mutter befähigte , ein hochbegabt « Sänaer
zu werden . Frau Gertrud Stolz ng war d e Leuchte Ls
heimischen gemischten Chor « gewesen und dachte ge n an
d es« postevoAte Zeit ihre , Lebens zurück uffd hatte den

ü,1?,6 r Sohn möchte Künstler werden . Ihr
Gatte war bn Gegensatz der Meinung , daß der natürliche
?Ürgern ^ >e7 ^ !i7 "^ ^ alf  Beamter den Staats-
da ?s ?bm der hohen Obrigkeit zu verkünden, undocr es lym als Verwalter der Steuereinnabme in ieinKm
babn -7 sA^ rdentlich gefiel, sollte sein FiliuS dieselbe Laust

^ " s'hinü -n, redenfallS ein Beamter werden/ein wenn
woWnerJ 1̂ ' ^ tm 9rofeen  Triebe der Staat "«"

Sohi ^ ab « Etzins war ein gehorsamer und liebevoll«
könn e SS A "? sch sein» Eltern erfüllte er nicht. Er
aqüna habe er n ^ ^ trillern , aber künstlerische Veran-

Slktensiücken,, «k. m i. Und zum Beamten im Büro mit

sA rte

P ?sjr -«s £-M
SlSIätfls ™» ! -

obwohl dem Ingenieur garnichts daran laa Das

5K5äSPSff* *ile|tn  Ö 'Ä
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zweimal , mehrmals ! vu .rmoep,er nickte, einmal,

Hoffnung , daraus bald wieder zu den Seinen , .i »nrea1 5

sffi fÄÄisvEäS
mehr gegeben wurde , «inen durchtri -benen £ HS

S ^ ? rT^ nt7f Qffb'eC"®ê
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3"w"s - *■ Aft
ES war eine böse Wanderung von einer Woche und darüber

btI  u .Mehrfach dicht daran war, aufgegMen zu werden'
aber mit seiner Dreistigkeit kam er durch. Ss ist schon meÄ
Unverschämtheit in höchster Potenz , lachte er über sich Ssi
schsießlick ffr, eJr £ ‘ fl " ' *S ie« 05 °at ? e» glückte, und er kam
sichlteßlich glücklich wieder bei den Kameraden an. Die
Sffiappc mit wichtigen feindlichen Aufzeichnungen verschaffte
ihm nicht bloß eine Auszeichnung , sondern auch einen Sei-
matSurlaub , denn für die Herbeiführung von Materialien

6a ? betreffende Kommando erwünscht.
VermÄein dt- Nachricht v?m«rermißtsttn berichtigte . Und er brachte sich selbst für di»
^ / ^ ff^ Eszeit alS Festüberraschung , eine so rührende , daß

i- Eltern nicht wußten , war sie tun sollten. Vater Stolzina
stagte seinen Jungen , waS er noch nie getan hatte ob er
nich/ Es komme ihm auf einen braunen Lappen

.M -' ^ LLg ^ ' dlchP ^ ' m ‘ »h " '
i , ® ic  P Ion ^e Erete Stockheim stürmte wie ein Wirbel»

fl 6a»'i^ tmi? et un&  in die Unterhaltung hinein . Und
die beiden küßten sich ohne lange Präliminariew

iauch. M °rchr ^ . ü ^ , .7 ^ ^
SSSttVl ^ eT " ” ,ft
im- iÄ Serfatdieit  uns die Köpfe unserer Feinde nicht,
Mädchen , lachte er . „Das überlegen braucht ihnen keine
fL iU macl en' " ber von unseren Hieben sollen
sie sie Liegen , wenn sie er nicht anders wollen Bei dir

5* ich unabkömmlich jür ’8  ganze Leben, aber vorher
gehöre ich noch zur Front . Da » muß sein !"

„Aber du kommst wieder
k«»r^ ?^ L " ^ nblich, wo ich doch hier bei dir unab¬
kömmlich bin . Und nun wollen wir UNS den Weihnachts-
bäum ansehen . Va ter,  Mutter , ich baue euch die Braut auf ."



Am 20. Dezember 1916 treten nachstehende

Kestanntmachnngv»
a) ft*» L. 111/11. 16. KRA., betreffend Beschlagnahme,

Behandlung, Verwendung und Meldepflicht von rohen
Kalbfelle», Schaf-, Lamm- und Ziegevfellev, sowre von
öedkr daraus,

b ) -r». L. 700/11. 16. KRA., betreffend Höchstpreise von
Kalb-, Schaf-, Lamm- und Ziegensellen

Der genaue BZortlaut dieser Bekanntmachungen, auf die
an dieser Stelle hin-ewiesen wird, ist in dm amtlichen
Zeitungen veröffentlicht und bei den Polizeibehörden rin-
zusehen.

Kornmandantur der Fertung eoblenz-Efirenbreitflein.
Abt. Ia 1 Nr. 19797/98.

Holzversteigerurrg.
Am Mittwoch, ben 27. Dczcmbcr 1916,

morgens von 10 Uhr ab,
wird der diesjährige Holzeinschlag vom Vallendarer Hinterwald,
chlagweise(nicht einzeln) an Ort und Stelle öffentlich

versteigert: . ,
zusammen: 475 rm Buchenscheit- und Knüppel,

126 rm Buchen-Reiserkuüppel,
53 rm Kiefern-Knüppel.

Zusammenkrinfl in der Mühlhecke auf der Höhr-Hill-
cheider-Straße.

Ballend»», den 18. Dezember 1916.
Der Bürgermeister:

Schne ew eis.

Die Unterzeichnete, für Kr iegslieserung  beschäftigte
Firma, stellt schon heute

treliatllige Srundarßeiter». TongräBer
bei hohem Acrardlnhn ein, ebenso Firhrmrrke
— Auswärtige Arbeiter erhalten Fahrgeld- Vergütung. -
Zu melden bei Betriebsführer Peter Müller 4r zu 5iersfiann

J. J, Capitain,
To«be»sl»a« « nd Chamottestrennerei.

BMilvar am Rhein.

Meimiches Kanshans in Höhr
Rtzeinstraße geeignet für jedes Geschäft, ist unter
günstigen Bedingungen ab 1. Januar zu verkaufen oder zu
vermieten. _in (£rnehtttßlt bs. SlßttfS

I Private Handelssdiiilevon

Kerub Hohne. Ueuwied
Kahnhofstraff» 71 grgriindrt ISO» Fernfpr , 4S2

Gründiidie geiüiiienßaite HusDildung
für Damen und Herren

in Bmfiiüfirung, Korrelpondenz, Rediner,
Wedüelletire, Kontorpraxis iilio.

StfiönimneilidireiDen, StenograpRie
und MaicninenicRreiBen.

Vormittags-, Radimittags- and Abend-Kurie.
Beginn jederzeit. 1000 Anerkennungen. Prospekt frei, |
Beginn neuer Hauptkurse am 3. Januar 1917. |

Das willkommenste

Weihnachls-Gejchenk
ist ein eleganter Karton mit

war  Keinseife*soi
nur derrtsches Kabrlkat , mit einem feinen Fläschchen

PalsÜMmreicher AllSWühl
bei mir zu haben, ebenso die größte Auswahl in

Weissen Celluloid-Waren
wie

Bürsten, Kämme, Spiegel , Seifendosen,
Zahnbürsten, Ständer , Haartäten,
Schwammkörbe, Nagelpflege - und

Toiletten-Kasten
zu noch sehr billigen Preisen.

Moderner HaaridimiKfi
wie

Spangen , Nadeln, Zier-, Seiten - undNacken-Kämme
in reicher Auswahl und zu niedrigen Preisen.

Jos . Boncelet Ww.
Parfüm- und Lederwaren-Geschäft

Coblenz,

nur Jesnitengaffe 4.

In letzter Leit miederRolen fltfi die Fälle, dal Gefudie
um Zustellungen Dzta. Beurlaubungen mit unuollltan-
digen Angaben beim BezirRsRommando einaeBen. Es
loird gebeten, die BiirgemeiHerämter zu erlutften, darauf
zu aditen, dal in den Gelutfien genau anzugeßen ifl:

1. zu- und Vorname des ReRIamierten,
2. Geburtsdatum,
3. WoRnort,
4 jyiiiitäruerfiältnis(ob aktiv gedient, Erlafe-Relerue

oder ungedienter Landflurm; wenn aRtiv gedient
stets angegeben, von mann bis ioann und Bei toelcfiem
Truppenteil.)

Wird ein Gehnfi eingereidit und der Reklamierte fiat
bereits einen GeTieilungsbefeRl in Händen, Io ift im 6e-
iucfi anzugeben, zu ueldiem Truppenteil er Beordert ift.

Gebnfie ohne diele flngaben Rönnen nidit Bearbeitet
und mfiüen in jedem Falle vom BezirRsRommando zurliiR*
geioieien aerden.

OBerla Rnflein,  den 22. November 1916.
BezirRsRommando OBerlafinBein.

Spielplan des CMrnzcr Sladttheatas.
Sonntag, 24. Dezember, 3 Uhr: „Dornröschen*.
Montag, 25. Dezember, 4 Uhr: „Pvlenblut" - 7»/,

Uhr: „Tiefland".
Dienstag, 26. Dezember, 4 Uhr: „Walzertraum". —

TI.  Uhr: „Die Kaiserin".
Mittwoch, 27. Dezember, 4 Uhr: „Dornröschen". —

7°/, Uhr: „Schneider Wibbel".

Krieg - nach richte «.
England» Furcht vor der Aushungerung durch dieU-Boot«.

I « einer Versammlung in Plymouth erklärte das
Parlamentsmitglied Major Astor, wie die „Times" vom
12. Dezember mitteilt: Die einzige Art wie wir geschlagen
werden können, ist durch Aushungerung. Das wißen die
Deutschen. Die Soldaten können nicht kämpfen, wenn sie
wissen, daß ihre Frauen und Kinder zu Hause hungern.
Die Lebensmittelfrage ist von entscheidender Bedeutung. Es
nützt nichts, die Tatsache zu verschleiern, daß wir emen
großm Mangel an Lebensmittel», steigende Preise und»och
stärkere Beschränkungen der persönlichen Freiheit als zuvor
haben werden. Die neue Regierung muß von jedermann
große Opfer fordern, den Verzicht nicht nur auf Bequemlich¬
keiten, sondern auch auf Dinge, die an sich notwendig wären.

Die Verfolgung der Rnffen1« »er Dobrndscha.
Sofia,  22 . Dez. Die Verbündeten Deutschen, Bul¬

garen und Türken sind auf der Verfolgung des Feindes sehr
weit hinein in die nördliche Dobrudscha gedrungen. Es ist
noch nicht bekannt, ob die Rusien auf dem Rückzuge an der
Nordecke der Dobrudscha noch ernsthaften Widerstand zu leisten
gedenke«; das dürfte davon abhänge«, ob Russen und
Rumänen aus dem rechten Donauufer»och stehen bleiben
werden. Die allgemeine Meinung geht dahin, daß die rufstsch-
rumänische Armee Sacharow zur Defensive noch ziemlich im
Stande ist.

— Aus Petersburg wird gemeldet: Rusiisch-Beffarabie«
und die Umgebung des Schwarzen Meeres wurden als Kriegs«
zonr erklärt.

Ae«e englische Anleihe.
Lond on, 22. Dez. Meldung des Reuterschen BureauS.

Die Morning Post erfährt aus Washington, daß die Firma
Morgan und ein Bankensyndikat zu Beginn des neuen
Jahres eine neue britische Anleihe im Betrage von
50 Millionen Pfund Sterling auf de« Markt bringen
werden.

. Der beiden Weihrrachtsfetertage wegen
_ _ erscheint die nächste Nummer unseres Blattes am
Donnerstag, den 28. d. Mts.

Geschäftsstelle des H«kirksi>tatt.

Ein fleißiges

Mädchen
für leichte Arbeit gesucht.

3. Sdülz-MilllenDadi
Höhr.

Ein

Taglöliner
zum sofortigen Eintritt gesucht
von

Eduard Kleudgen
Schneebergstraße.

Verkaufe:
Garren

im Scheinberg
Wiese in der Grummetwiese,
Wiese in Hellstruth,

Gemarkung Höhr.
Frau H. Remy Wwe

Hadamar.

Prima Lact
Marke Brillant

CD. R . G. M.)
eignet sich ganz besonders zum

Mürlüi voll FussBöden
sowie für jeden Innen- und
Außenanstrich.

Allein -Ver kauf, per LiterMk. 2,80, bei
3ofi. Gräi,

Kolonialwaren-Handlurig
Kö hr , K-rsstraß«.

Pelzwaren
ia. Kürschnerarbeit
soweit das Lager

reicht, zu vorteil¬
haften  Freisen.

L.M.Genevriere
CoS lenz

Entenpfulil 85
gegenüber

der Jesuitengasse.

Der altrenommierte Name der Firma bietet die beste

Garantie für prima Ware  und reelle Bedienung.

Schirmfabrik
L JYl. Genevriere gegr. 1818

EntenpMI 35 COBLENZ bößrslrasse 45

empfiehlt ihre
reichhaltige Auswahl in Damen', Herren- und Kinder-5diirmen

Uefierziehen und Reparaturen sdinell nnd Billigst

Wasserdichte Mantelseide »>̂

in Seide , Halbseide und Baum wolle
. — in bekannt guter Ware . - - - ■
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